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Diese Lupe ist ein Erbstück 1A Ein Ständchen zum 80. Geburtstag 2k Wandern von Rüti nach Wald 28

Liebe Leserin, lieber Leser

Etwas erben zu können, bedeutet für mich etwas Ausser-

gewöhnliches und ist keineswegs selbstverständlich. Meiner
Meinung nach haben weitere Generationen nicht per se das

unausgesprochene Recht auf Erbschaft. Erbschaft hat mit
Respekt und der Würdigung einer übergeordneten Leistung
von Eltern, von Älteren zu tun. Für mich liegt eine innere
Verpflichtung darin, einer bestimmten Beziehung Sorge zu

tragen, einer real gelebten und in der Erinnerung. Es

geht nicht bloss darum, sich «nur» mit Geld in diese Beziehung

zu bringen. Dazu gehören Gegenstände genauso
wie andere, auch immaterielle Werte. Lesen Sie über
verschiedene Aspekte des Weitergebens ab Seite 4.

Eine Gesellschaft, die ihr Altern nicht annehme, bleibe
hinter ihren Möglichkeiten zurück, sagt der Aiternsforscher
Hans-Werner Wahl im Interview auf Seite 21. Er sieht
eine Chance darin, Aiternsverläufe selber zu gestalten und
ruft unsere Organisation dazu auf, die vielfältigen Möglichkeiten

des Altwerdens auszuloten.

Freuen Sie sich mit uns beim Rückblick auf die Geburtstagsfeier

für die 80-jährigen Stadtzürcherinnen und -Zürcher.
Die fröhlichen Gesichter sprechen für sich (Seite 24).

Ich hoffe, Sie können auch in dieser Nummer wieder etwas
finden, das Ihnen nützlich ist, das Sie berührt, freut und zum
Weiterdenken anregt.
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